
ANLAGE NR. 3.225 
GEBIETSBEZOGENE ANLAGE FÜR DAS FFH-GEBIET “WIPPER UNTERHALB 

WIPPRA“ (EU-CODE: DE 4235-301, LANDESCODE: FFH0257) 

 

Gebietsdaten und Geltungsbereich 

(1) Das Gebiet liegt im Landkreis Mansfeld-Südharz und im Salzlandkreis in den 
Gemarkungen Aderstedt, Amesdorf, Aschersleben, Bernburg, Biesenrode, Drohndorf, 
Freckleben, Friesdorf, Giersleben, Groß Schlierstedt, Güsten, Ilberstedt, Klein 
Schlierstedt, Mansfeld, Mehringen, Sandersleben, Vatterode, Wiederstedt und Wippra.  

(2) Das Gebiet besteht aus einem flächenhaften Teil mit einer Größe von ca. 25 ha und 
linienhaften Teilen mit einer Gesamtlänge von ca. 53 km. 

(3) Das Gebiet umfasst den Gewässerlauf der Wipper von der Ortslage Wippra im Harz bis 
nach Mansfeld. Nach einer Unterbrechung folgt ein zweiter Flussabschnitt zwischen 
Sandersleben und der Mündung in die Saale. Südöstlich von Aschersleben ist das NSG 
„Schierstedter Bruch“ eingeschlossen. 

(4) Das Gebiet grenzt an die FFH-Gebiete „Auenwälder bei Plötzkau“ (FFH0164), 
„Trockenhänge im Wippertal bei Sandersleben“ (FFH0258), „Wipper im Ostharz“ 
(FFH0098) sowie an das Naturschutzgebiet „Große Nachthut“ (NSG0075), umfasst das 
Naturschutzgebiet „Schlierstedter Busch“ (NSG0072), grenzt an das 
Landschaftsschutzgebiet „Saale“ (LSG0034BBG), überschneidet sich mit den 
Landschaftsschutzgebieten „Harz“ (LSG0032ML) und „Wipperniederung“ 
(LSG0061BBG) sowie den Naturparken „Harz/Sachsen-Anhalt“ (NUP0004LSA) und 
„Unteres Saaletal“ (NUP0006LSA), grenzt an den Geschützten Park „Sandersleben–
Stadtpark“ (GP0004ML) und das Flächennaturdenkmal „Feuchtgebiet Wippertal“ 
(FND0050ML). 

(5) Das Gebiet ist mit seinen Grenzen entsprechend Kapitel 1 § 2 dieser Verordnung 
dargestellt: 

1. Gebietskarte: FFH0257, 

2. Detailkarten (Maßstab 1:10.000): Kartenblattnummern 208, 209, 223, 224, 240, 
241, 249, 250. 

 

Gebietsbezogener Schutzzweck 

Der Schutzzweck des Gebietes umfasst ergänzend zu Kapitel 1 § 5 dieser Verordnung: 
 

(1) die Erhaltung des Flusslaufes der Wipper im Bereich der Landschaftseinheiten der 
Östlichen Harzabdachung und des östlichen sowie nordöstlichen Harzvorlandes mit 
seinen gebietstypischen Lebensräumen, insbesondere der naturnahen 
Fließgewässerabschnitte einschließlich der flussbegleitenden feuchten Staudenfluren, 
mesophilen Grünländer und artenreichen Auenwälder, 

(2) die Erhaltung oder die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes 
insbesondere folgender Schutzgüter als maßgebliche Gebietsbestandteile: 

 LRT gemäß Anhang I FFH-RL: 



Prioritäre LRT: 91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae), 

Weitere LRT: 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitrichio-Batrachion, 6430 Feuchte 
Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe, 

einschließlich ihrer jeweiligen charakteristischen Arten, hier insbesondere Äsche 
(Thymallus thymallus) und Barbe (Barbus barbus); konkrete Ausprägungen und 
Erhaltungszustände der LRT des Gebietes sind hierbei zu berücksichtigen, 

 Arten gemäß Anhang II FFH-RL: 

Bachneunauge (Lampetra planeri), Biber (Castor fiber), Groppe (Cottus gobio), 
Großes Mausohr (Myotis myotis), Stromgründling (Romanogobio belingi). 

§ 3 

Gebietsbezogene Schutzbestimmungen 

(1) Im Gebiet gilt neben den allgemeinen Schutzbestimmungen gemäß Kapitel 2 § 6 dieser 
Verordnung:  

 keine Veränderungen oder Störungen durch Handlungen aller Art im Umkreis von 
30 m um erkennbare Biberbaue, 

 kein Betreten von und keine Veränderungen an anthropogenen, nicht mehr in 
Nutzung befindlichen Objekten, die ein Zwischen-, Winter- oder Sommerquartier 
für Fledermäuse darstellen, insbesondere Bunker, Stollen, Keller, Schächte oder 
Eingänge in Steinbruchwände; eine Erlaubnis i. S. d. Kapitels 3 § 18 Absatz 2 
dieser Verordnung kann erteilt werden für notwendige Sicherungs- und 
Verwahrungsmaßnahmen, 

 kein Betreten von und keine Veränderungen an nicht touristisch erschlossenen 
Höhlen jährlich in der Zeit vom 01. Oktober bis zum 30. April sowie ganzjährig kein 
Entfachen von Feuer im Eingangsbereich oder im Inneren; eine Erlaubnis i. S. d. 
Kapitels 3 § 18 Absatz 2 dieser Verordnung kann erteilt werden für notwendige 
Sicherungs- und Verwahrungsmaßnahmen. 

(2) Für die Forstwirtschaft gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 8 dieser Verordnung: 

 Erhaltung eines für den LRT 91E0* typischen Wasserregimes. 

(3) Für die Jagd gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 9 dieser Verordnung: 

 keine Jagdausübung oder Errichtung jagdlicher Anlagen im Umkreis von 30 m um 
erkennbare Biberbaue, 

 Jagdausübung auf Nutrias an Gewässern nur als Fallenjagd mit Lebendfallen und 
unter täglicher Kontrolle; Jagdausübung auf Nutrias unter Nutzung von 
Schusswaffen ausschließlich auf an Land befindliche Nutrias. 

(4) Für die Gewässerunterhaltung gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 10 dieser 
Verordnung: 

 Mahd des LRT 6430 nur einmal jährlich und nicht vor dem 1. August. 

(5) Für die Angelfischerei gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 11 dieser Verordnung: 



 kein Fischen im Umkreis von 30 m um erkennbare Biberbaue. 

(6) Für die Berufsfischerei gilt neben den Vorgaben gemäß Kapitel 2 § 11 dieser 
Verordnung: 

 Einsetzen von Reusen derart, dass ein Einschwimmen von Jungbibern verhindert 
wird oder ein Ausstieg möglich ist, 

 kein Fischen im Umkreis von 30 m um erkennbare Biberbaue. 

 


